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BesE!sgEuBa!lege-9er-§!e!i§!18
Über Leistungen und Enpfänger der Kriegsopfer-
fürsorge ist jährlich eine Bundesstatistik
durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das Gesetz
über ilie Durchführung von statistiken auf dem

Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsor-
ge und der Jugendhilfe vonr 15. Januar 1963 1).

Ees!sE!cErelc
Auskunftspflichtig sind die örtlichen und

überörtllchen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger sind alie Landkrelse und kreis-
freien Städte, bei denen ln der Regel selb-
ständige odet in Rahmen der Sozialämter täti-
ge Fürsorgestellen als Durchführungsbehörden
bestehen.

üuerörtiiche Träger sind in den meleten Län-
dern Landesbehörden, in einigen sind es Kom-

munalverbände (in Nordrhein-weetfalen dle
Landschaftsverbände, in Bessen und Baden-Vtürt-
temberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bezirke). Durchführungsbehörden
sincl Jeweils dlie Eauptfürsorgestellen. Den

überörtlichen Trä9ern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht in der Regel die glei-
chen Aufgaben zugewiesen, die auf den Gebiet
der Sozialhllfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

Eelgeues
örtliche und überörttiche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zustäncligkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie detn Statistischen Bundesamt z|ur Er-
stellung des Bundesergebnisses.

!9ic!sBgg!-gsE-5riescgp€erEüsserger-l!§PEs9!s:
berechtiqter Personenkreis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

l) (BGBI. I S. 49), geändert durch Artikel 19
des Ersten Geaetzes zur Anderung statisti-
scher Rechtsvorschriften (1. Statistikbe-
reinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBI.
r s. 294).

Becrif f Iiche und ngthodische Erläuterungen

(BvG). Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten

oder Beilhilfen beziehen, als besondere Ililfe
im Einze1fall Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des

Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, E1tern-
teils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrem sonstigen
Einkommen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten Leistungen auch für ihre Familienrnit-
glieder - als solche gelten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem aeschädigten in häuslicher Gemein-
schaft leben sowie ab 1983 auch solche Perso-
nen, deren Ausschluß eine offensichtliche IIär-
te bedeuten würde - unter der Voraussetzung,
daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen deckeä können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
Blinde, ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit allein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
Gesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche unO deutsche Volkszugehörige mit Wohn-

sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denän die Bundesrepublik Deutschland di-
plomatische Beziehungen unterhält, haben nach

§ 64b BvG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschu1ung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Erziehungsbeihilfe und ergän-
zende IIilfe zum Lebensunterhalti die übrigen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge können
ihnen in dringenden Fätlen gewährt werden.

Leistungen de.r Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG ) ,

sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbil-
dung sicherstellen.

3. Ergänzende Hilfe zun Lebensunterhalt
(§ 27a BVG) I

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG). Die ergänzende
HiLfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, Klei-
dung und Heizungi danäben werden auch die
Beiträge zur Krankenversicherung und für
eine angemessene Alterssicherung übernom-
men. Die Leistungen werden in der Regel
als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich
nur kurzer Dauer der Notlage auch als Dar-
1ehen.

4. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Voraussetzung für
die Gewährung dieser Erholungsmaßnahme ist,
daß der Erholungsaufenthalt zur Erhaltung
der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmänig ist.
Sovreit es sich um Beschädigte handelt, muß

die Erholungsbedürftigkeit durch die aner-
kannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher Zu-
sammenhang stets angenommen.

5. wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Vtohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden wohnraums. GeId-
Ieistungen werden nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen gewährt, z.B. wenn die Woh-
nung eines Schwerbeschädigten mit Rück-
sicht auf Art und Schwere der Schädigung
besonderer Ausgestaltung oder baulicher
Veränderungen bedarf.

5. Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d
BVG i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hin-
terbliebene (Witwen und Waisen sowie EI-

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz
§ 80 Soldatenversorgungsgesetz

§ 47 Zivildienstgesetz (zDG),

(HHG ) ,

(svc),

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten, ihren Angehöri-
gen und den Hinterbliebenen haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
leistende Ansprüche auf Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge.

E!1Ee:-cr9-!eis!unsger!e g

Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

Berufsfördernde Leistungen (§§ 26 und 26a
BVG )

AIs berufsfördernde Leistungen zur Rehabili-
tation werden Hilfen gewährt, die erforder-
lich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Emp-
fänger entsprechend ihrer Leistungsfähig-
keit zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederherzustellen. ZieI der HiIfe ist
die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
gliederung der Beschädigten. Als derartige
Hilfen konmen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes, Hilfen zur beruflichen An-
passung, Fortbildung, Ausbildung und Um-
schulung einschließ1ich eines zur Teilnahme
an diesen Maßnahmen erforderlichen schuLi-
schen Abschlusses sowie Hilfen zur'Gründung
und Erhaltung einer selbständigen Existenz.
Zu den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zähIen fer-
ner HiIfen zur Beschaffung, zun Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs sowie über-
nahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
laubnis; außerdem Hilfen zur Teilnahme an
Maßnahmen im Eingangsverfahren und im Ar-
beitstrainingsbereich anerkannter Werkstät-
ten für Behinderte.

2. Erziehungsbeihilfe (S 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie sol1 eine
Erziehung zu körperJ.icher, geistiger und
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tern von Kriegsopfern). Im Rahmen dieser
Hilfeart werden im einzel,nen folgende Hil-
fen gewährt:

1. HiLfen zum Aufbau oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Aus-
nahne von Maßnahmen der Erholung),

3. Krankenhilfe, sonstige Hilfe,
4. IIilfe zur FamilienPlanung,
5. Hilfe für werdende üütter und wöchne-

rinnen,
6. Eingliederungshilfe für Behinderte,
7. Tuberkulosehilfe'
8. Blindenhilfe,
9. tlilfe zur Pflege'

10. Hilfe zur Weiterführung des Haushalts,
1 1. Hilfe zur überwindung besonderer so-

zialer Schwierigkeitän
12. Altenhilfe

Leistungsarten der trie§sopferfürsorge sind
persönliche Hilfe, Sachleistungen und Geld-
leiatungen. Zur persönlichen llilfe gehören
insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von
Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen
oder Personen wahrzunehmen sind.

Die Gelctleistungen werden ats einmalige Bei-
hilfe, als laufende Beihilfe oder als Dar-
lehen gewährt. AIs laufende Leistungen gelten
aIle Aufwendungen, die mlt der Absicht auf
Wiederholung gewährt wurdeni auf die tatsäch-
liche Dauer der Hilfegewährung konnt es dabei
nicht an. Als einmalige Leistungen gelten al-
le übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen Bar-
oder Sachleistungen. Die Gewährung eines Dar-
lehens gilt .auch dann a1s einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Berufsfördernde Lelstungen, Erziehungsbeihil-
fe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt und

llilfen in besonderen Lebenslagen können so- '

wohl als laufende als auch in Form einmaliger
Leistungen gewährt werden, Erholungshilfe und
t{ohnungshilfe dagegen nur. als einmalige Lei-
atun9en.

Isg!ee gfu ge-e!g-EsrlseIe-geE-Ege!!eglE

In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt:

1. die Leistungen (Ausgaben und Einnahnen)
der Kriegsopferfürsorge nach tlen §§ 25 bis
27g BvG sowie gemäß der Verordnung zur
Kriegsopferfürsorge (KFürsv) einschließ-
lich der Ausgaben und Einnahmen für ent-
sprechende Leistungen nach dem UBG, dem

EHG' dem SvG und dem zDG, für Empfänger in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Ersten
überlei tungsgesetzes i

2. die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen) der
Kriegsopferfürsorge gemäß § 64b BvG an Be-

rechtigte außerhalb des Geltungsbereiches
des Ersten Überleitungsgesetzeai

3. <tie den Leistungen der Kriegsopferfürsorge
entsprechenden Leistungen nach den OEG;

diese werden nur in der Fußnote nachgewie:
seni

4. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl
cler Empfänger laufender Leistungen am Ende

des Berichtsjahres sowie die Zahl der Fäl-
Ie einmaliger Leistungen in Laufe des Be-

richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
lungen über mehrere Haushaltsjahre, so

wird für jedes Bericht,sjahr ein Fall 9e-
zählt. Leistungen, die für denselben Zweck

teils als Beihilfe, teils a1s Darlehen ge-

. währt wird, gelten als zwei FäIle und wer-
den jeweils gesondert gezählt. Da ein EmP-

fänger während des Berichtsjahres sowohl

laufende ale auch einmalige Leistungen und

. außerdem Leistungen aus mehreren Hilfear-
ten erhalten kann, läßt sich in der Sta-
tistik weder die Gesamtzahl aller Empfän-
ger noch die zahl der während des Berichts-
jahres gewährten laufenden Leistungen er-
mitteln.

Nicht erfaßt werden in der statistik der
Kriegsopferfürsorge:

1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (zuweisungen) der für die
Durchführung der Kriegsopferfürsorge zo-
ständigen Stellen untereinanderi

3. der zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen, die Zuschüsse an fremde Einrichtungen
der Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von
Einrichtungen der Kriegsopferfürsorge so-
wie Zuschüsse an Verbände und organisatio-
neni
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4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stel-
Len mit Ausnahme derjenigen, die in den
Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z.B.
in den Pf).egesätzen von Anstalten, enthal-
ten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1963 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 ent-
stehen (BGBI. 1964 II S. 220 und 1970 II
s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen)

von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben un-
berücks i cht ig t .

YeEq!!s!!Ushc!s-gsE-EEse!!ieee

Die Ergebnisse der Kriegsopferfürsorgestati-
stik werden ausführlich in 'rWirtschaft und
Statistik" konmentiert - für 1982 in "!{irt-
schaft und Statistik", Heft 9/1983. Ergebnis-
se der Länder in tieferer regionaLer Gliede-
rung werden in den rrStatistischen Berichtenn
der Statistischen Landesämter mit der Kenn-
zLffer K I veröffentlicht.
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Schaubild I

Schaubi ld 2
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Schaubi ld 3
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1 Ausqaben und Einnahmen der Krleqgopferfürsorqe l9?9 bi3 1982*)

Hilfeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) .........

an:

Beschädigte

39, 1 11,3

39,0 1'l ,2

34.2 - lo,8

34.2 - 10,8

28,7 - 16ro

28,7 - 16,1

192,3 o,2

85r 4 9,8

39r 9
45,5

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-

über
1981 -

+ 2.8
+ 3,{
- 18,8

sonstige
Beschäd

Eilfen zur Beschaffung,
zun Betrieb, zur Unter-
haltung, zun unteratellen
und zun Ab8tellen einea
Kraftfahrzeugs 17 ,9

16, 3

0,0

132r1
63, 6
69, 1

13, 9

14, 8

0,1

- 22,4

- 9,2

+ 56.2

- 10,9

Leiatungen für
igte l) ............

23.3

15.7

0,0

1t3r0
53,8
79.3

159r4

38, {
121.0

96,6
481,0

oo3.2

972,7
30r 5

41 ,6

242,4

760,A

7,8

15,9

42,7

38,3

38,3

23,1

15,2

0,0

44.0
40, 6

105,9
553, 3

110r 8

o7s,6
35.2

0,6

269..6

841,3

1,8

1,9

- 0,9

- 3r3

+ 33,{

+ 9,6
+ 15,0

- 22,4

+ 6,8

+ 11,2wltren.

Erzlehungsbelhirfe (§ 27) ......
zum HochschulEtudiun .........
Eonatige Belhllfen

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:

Einterbliebene ..

Erholungshilfe(§ 27 b) ....

Beschädi9te

wohnungahilfe (§ 27 c)

Hilfen ln besonderen Lebens-
Irgen (§ 27 d I.v. mlt Ab-
schnltt 3 BSHG)

an3

Beschäd19te
Elnterbl lebene

Ausgaben insgesmt
Belh i I fen
Darlehen

Einnahnen (§ 27 S) ....

Tilgung und
Darlehen.

Zinsen von

Eratattungen aus den Euroi-
iachen sozialfonda .........

Einnahnen lnagesant ...

Reine Auagaben insgeailt ...

145,1
66,3
78, 8

+ 1r5
+ 4,0
- 0,5

- a,6
- 4r1
- 12,3

118,1
59.2
58,9

- 6,8
- 11.7+

o,4
0r5
1r2

- 2,5
+ 9.2

40,6
1 38,4

+ 5,7
+ 14,4

41,2
151,6

5, 1

8,{

8,3

3,2

10.2

6,1
l7,7

179,0 + 12,1

84,6 + 5,5

38,1
154r2

7,4
1r7

192.7

1 209,1

't 177.8
31,3

0, r

293.2

91 6,0

+ 7.7

+
4

5

+
+

1,
9,

90,2 + 10,9

42.4
37,9

4,0 17.3

+

+

+ 4,0
+ 7,2

48, 9
45,8

+ 11,0
+ 12,9

- 18,3
- 0,8

9417 + 1119

3,6 - 20,t4,6 + 15,1

659,2 + 14,1

2,1 - 36,3

577,6 + 12.9 751 ,2 + lil,0 815,1 + 8,6

11313
702.7

114.2
637,0

+ 7.9
+ 15,1

- 0r8
+ t0,3+

+

+ 9,0
8,5

+ 10,7

+ 10,6
+ 15,2

9,
l,

+

+ 8,9 1 242.9

1 217.5
25.1

39,0

0,0

328,5

9'l1,4

200,8 + 6,0 224.1 + 11,6 253,6 + I3,2

39,4 - 12,'l

289.5 + 14,1

- 100

+ 11.2

+ 10r6

- 75r8

+ 8,8

+ 8,9

1,r

- a2,9

+ 12.0

- o,2

44,9 + 7.8

+

1) Ein8chl. Leistungen an Arbeitgeber.

1982

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
9egen-

über
1979

1 981

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

§Ie9 en-
über
1 980

1979

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
ge9en-

über
1 978

1 980

t

r) Nur LeIstungen für Berechtigte in Inland

+

-10-

+



2 Empfänqer laufender Leistungen und Fäl1e einmaliqer Leistungen der Krieqsopferfürsorge l979 bis 1982r)

Hilfeart nach dem Bvc

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 al ...
an!
Beschäd ig te

Belhilfen zum Betrieb,
zur UnterhaItung, zun
Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraft-
fahrzeug s

sonstige Leistungen für
Beschädigte 1 ) ............

Witwen.

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zum Hochschulstudiun ..
sonstige Beihilfen ..,,

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
ani
Beschäd ig te
H in terbl iebene

Hilfen in besonderen Lebens-
lagen (§ 27 d i.v. nit Ab-
schnitt 3 BSHG) ..
anl
Beschäd igte
Einterbl iebene

Beruf sfördernde Leistungen(§ 26)
an:
Beschätl ig te

Hilfen zur Beschaffung,
zun Betrieb, zur Unter-
haltung, zun UntersteL-
Ien und zun Abstellen
eines Kraftfahrzeugs ..

Sonstige Leistungen für
Beschädigte 1 ) ........

witwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27) ...
zum Hochschulstudiun ......
sonstige Beihilfen

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:
Beschäd igte

Erholungshilfe
(§ 27 b) ....
an:
Beschäd ig te
H interbl iebene

wohnungshilfe (§ 27 c) ....

Hilfen in besonderen Lebens-
lagen (§ 27 d i.v. nit Ab-
schnitt 3 BSHG) .

an3
Be schäd igte
tlinterbliebene

Ins9esant ...

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

{

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

9e9 en-
über
t9g1

13.8

13,8

5 858

5 839

5 735

5't29

4 563

4 660

- 1817

- 18,'t

4 019

4 0r5

'11,1

11,3

+ 4,8

7,5

+ 0,9

2,1

1.9

1,5

3,7
2,8

5,8

2,O
2,2

9,7

34 250

46 038

- 3,8
- 50,0

- 21,6

- 21,6

3 r32

3 121

6,9

20t 4

20 ,6

26, 1

20, 4

19, 9

20,5

18,2

24.2

40, 6

9s6
19

- 19.7
+ 375,0

3,8
58,4

34 981

13 323
21 658

9,1
15,1
5,4

4,8
0,2
7,6

4 809

920
6

33 3r4
13 294
20 020

31'15

885
3

29 657
12 35't
r7 300

13,6

14,7
33,3

12,9
8,5

16. 1

4 883

34 253

4 423

94 683

115 960

1 048

46 289

9,5

4,6 34 762

9,9 3 920

- 11,0
- 7,0
- 13,5

25 818
1',! 302
14 516

755

1,5 35 522

5,2
0,6

- 21 ,5 3 260

+

+ lr5 + 3,7

1,r
+ 4,8

6 128
2't 525

6 478
28 284

6 139
28 t11

6 072
29 450+

111 077 + 2,3 115 424 + 3.9 113 770

28 856 - 8,0 30 083 + 4,3 29 824
82 221 + 6.5 85 341 + 3.8 83 946

FäIle einnaliger Leistungen im Laufe des Jahres

5 290 - 9,5 5 022 - 5,1 3 935

5 277 - 9,6 5 0t5 - 5.0 3 930

0.9
1.6

28 t',t 1

77',l59
5,7
7,4

1,4 105 870

854
't3

- 7,7
+ 85.7

1 095
't

2 §61 - 24,5

969 - 11,5
- 28t6

91 298

2 189

2,5 72 703

932
tl

- 3,8
+ 120,0

+ 28t2
46 ,2

+ 334,1
+ 311,8
+ 442t9

1',l .4

t,t

56
54

2

41

34

7

+ 10,8
+ 25t9
- 30.0

r78
140

38

60
55

5

- 66,3
- 6O.'t
- 86,8

6,1
, 1,8

60, 0

24 137
69 946

23 304
70 324

21 5',70

59 ',128
7,4
0,8

1't 281
55 422

+

+

93 628

1,7 ',t 14 544

+ 0,5

2,1 ',t 21 834 99 7',t4

526

2,'l 27 360

+ 6t4

57 887
59 073

s6 '149

57 795
58 808
63 026

3,6
9,1

44 505
s5 209

24,3
't2t 4

+

+

+

946

4-t 026

594 - 25.6

't5 3't3
30 976

21,8
17.4

14 865
32 161

2,9
3,8

't4 ',t58

31 870
1r't04
16 255

21 .6
49,0+

+ 1,6

1,1+ 0,8 261 344 253 859 + 1.0

Leistungen an Arbeitgeber.1 ) Einschl

-11 -

197 9

zu- (+)
bzw, Ab-
nahne (-)

9 e9en-
über
1 978

1 980

1979

9e9en-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

1 98',|

1 980

g eg en-
über

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-) 1982

Anzahl $ Anzahl i

*) Nur Berechtigte lm InIand.

264 311 201 491 22.9

5
't

1,
4l

4,7
0,9



Nleder-
sachsenHamburgschlesrig-

HolsteinBundeEgebiet
lli11. DXI tniII. DMI i

Ausgaben,/EinnahnenLfd

15,' 1a,6 0,7 2O,9 0,4 2O,5

3 Auagaben und Einnahnen der f,rlegsoDferfüraorqe

Brenen

Leistungen an sonäer

o,2 19',6

1 AuEgaben insgeBilE
2 Belhllfen . '.....

103r2

9t0, 1

9r2

3,2

2r9

0,3

211

2,O

0,1

r00

95.4

t,6

14,1

12.7

1,r

100

90, 4

9r5

1,0

0,9

0,1

t00

90, 3

917

100

91r I

8,9

4,5

10,1

r00

90, 3

9,73 Darlehen

5

5

a Einnahnen Inagesant

darunter:

7 Relne AuEgaben

I dagegen!

9

10

Blnnahnen (§ 27 9)
Tllgung und zin8en
von Darlehen ....'.....

85,4

86,9

86,7

s4.1

2r5

2,7

2,7

2,4

0,3

0r2

1,7

2,1

2,O

1r9

1,7

10, 4

1 139,7

1 12311

15, 1

313,4

100

98,6
1,4

27 15

0,2

0r5

16, !

1r0

40,1

36,0

32.7

29,5

60,4

59, 6

0r8

16, 3

100

99,3

0,7

9,9

100

100

94, 8

93,3

100

98r 5

1r5

23.7

3,6

72,7

72,9

69, s

75,O

100

97.4

2r2

21 ,7

3,3

5,9

15ro

79 .1

78. 4

78,8

73, s

100

99,1

0,9

29,9

28,2

1,7

12,8

7,8

8,9

0,9

0,1

0r1

6r1

13r1

80, /0

86,5

83, 3

82r9.

1981 ...
1980 ...
1979 ...

a8.2

99.2

103r 4

92r9

79r5

87 r7

87,1
g8r2

14, 1

14,9

17, 1

t3rl

0r8

lr0
0,9

0,9

1l

12

13

AuEgaben lnageBilt
Belh I I fen

Darlehen

s7.2

56.7

0r5

1? ,1

36, 5

36,2

0r2

3,6

149. 4

'11? ,1

2,3

40,8

17 .6
17.3

0,3

27.3 1,9

Lelstungen an

100

98,4
1r6

27.6l{ Einnah[en lnsgeaant

l5
darunter:

Elnnahren (§ 27 9)

Tilgung und zinaen
von Ddrlehen ....16

284,8

25.6

826.2

816.7

737,9

667,9

242,9

217 ,5
25, I

2A.9.5

39,0

914.4

916,0

84t,3
760, I

25.O

2,5

3,3

0,3

32,9

31 r0

26,9

23.6

35,5

5,3

108, 6

99,4

86,7

83,5

163,5

1 59,8

3,7

35,5

5,3

122,7

114,3

103,8

96,9

4tG

0r2

18,6

14.2

0,{

26, I

1,3

100

97,9
2,1

25,3

1,9

17

18

19

20

1980 ...
1979...

Relne Au6gaben

dagegen:1981

Au6gaben insgesant

72.1

74,6

7 4.4

74.4

7o ,'l
70, 1

70.7

72,2

12,7

11,6

9,5

8,4

72,4
73,1

72,2

71,5

90, 1

90, 5

90, 1

89,0

Leistungen an aIIe

z1

22

23

8elhll fen

Darlehen.

100

98,0

2r0

100

98r 5

1r4

38,6

39,2

0,3

100

99,'l

0,9

328t5 26.4 1 ?,8 29'4 4,O 10, { 40,8 24.9 5, I 27,22a Binnähnen lnogeaant

darunter!
25 Elnnahnen l§ 27 g1.........
26 T119ung und zinsen

von Darlehen ....

27 Reine Auagaben

23.3

3,1

27,O

2,4

7o.,6

7O.6

71.3

72.3

4,7

0,{

3,5 9,1

0,5 1,3

2g

29

30

dagegen: 1981 ...
1980 ...
1979 ...

1,5

-a

42,6

38,6

35,4

32,O

i) Nur LeiEtungen für Berechtigte in Inland

73.6

75,8

75,7

75.4

-12-

34,5

33,1

28.8

25,5

89,6

90,3

89,9

89, 0

75.1

75,5

72,7

77 .l

t 3,5
12.6

10, 5

9,3

72.9

74.1

73,1

72.6



Nordrhe in-
westfalen

0, I

0,2

1,9

2,2

2,3

2,1

5.5

8,4

0,5

0,3

'I 1.6

't,8

100

99 ,6
o,4

28,7

Lfd

10

fürsorgeberecht ig Ee

29,3

27 ,3
2,1

100

92,9

7,1

13,1

't't.3

t,8

100

85. 1.

13,9

100

92,6

7,4

20,7

4,4

100

91 ,9

2,1

100

93, 0

7,O

83, 9

85, 3

81 .6
84,9

100

98, 9

't ,t

28,5

71,5

10 ,9
72t7

71 ,7

100

98,4

1,6

25 ,3

2.O

12,1

72.4

14.4
'73,2

14,3

13,0

1,4

r38,5

135,4

2,1

42,5

39,1

3,3

96t1

100.0

93,1

84, 5

39,3

4,1

100

90, 3

9,7

1,5

9,2

89 ,2
88, 0

81 .5

84, 5

r00

,,, :
1.5

30. 6

25t7

3.0

71,2

16,6

77,1

76,4

r00

81,9

18,1

6,3

5.8

0,5

13,3

12,3

0,9

2,2

1,8

0,4

4,3

4,0

0,2

100

94,7

5,3

5,6 19,3 3,3 25,1 2,1 16,1 1,5 10,8 0,3 r3,8 0,8 19,4

5,8

13,4

sonstige Berechtigte

378, 3 1 00

374,O 98,9

4,3 1, t

1,7

3,9

0,6

2,1

1,6'

8,5

o,2

1,3

23,7

28,3

29,2

27 ,2

80, 7

83. 7

83,8

81 ,2

9,8

10.6

11,3

9,3

7 4.9

77 ,3

18 ,2
72,2

100

r00

100

100

11,1

12, 2

12.7

t 1,9

12.8

13,6

r3.9

12,8

86,2

86, 3

88, 5

88,9

3,4

4,2

4,O

3,8

80, 5

85, I

83. 4

83, 8

103,6

r00,0

3,6

21 .3

5,8

2t,9

8,4

4,6

20,5

100

96,6

3,4

26,1

20t5

5,6

6,3
't ,4

7,3

7,2

12,5

2,7

1,0

1 25,6

124,3

1,4

I 38,9

136,5

2,3

35. 1

2,8

100 .

97 ,0

3.0

26, s 17 ,3

60,5 r00

59,s 98t4
1,0 1,6

12 ,3
11,9

o,4

60 ,2
50, 0

0,2

1t

12

l3

r 06, r 28,0 27 ,0 15,2 25t1 3s,8

34,1 2't,1

1,7 'l ,3

3,3

28,2 2,'t

2,4 0,5

14

t5

16

212t2

279.1

253.6

225 tO

Berechtigten zusamen

98, 6

7,5

40'1 ,6
401 t2

6,4

100. 3

11,4

295.9

307,3

282,8

2s2,2

26t1

2,O

24,6

2,4

21 ,8

4.1

1't,1

o,2

42 ,9
43. 4

36 ,9
34 r1

64,4

64, O

0,4

17.6

o.6

28t3

0,4

71,3

73 ,4

72,o

71,2

72tO

75,0

75t5

16,6
'15.2

67 ,9
50. 0

73,9
'75t0

75,1

'14,2

45.3

41 ,1

37 ,3
34.8

74,9

16,8

76,7
'14 ,6

89, 9

89, t

84, t

76,2

69 .4
75.3

15.1

15.8

9,0
11,0

9,2
't ,1

73t5

79 ,8
78t5

75t6

19,3

100

99, 3

0,7

0,9

1't

18

19

20

21

22

23

24

25

26

't00

98,4

1,6

116 ,7
't'l'1,3

5,4

't00

95, 4

4,6

152.9

149,4

3,5

100

97 ,7

14,5

13,8

0,8

r00

94 ,7
5,3

56. 8

65, 4

1,4

111,8 27,4 30,3 26,0 15.2 22,8 37 t9 21 t3 44 | O 28,8 3,6 24,6 18, i 28,1

18 ,'t

'l ,2

74tO

15 ,2
75t6

74,0

12.5 18,8

4.02,7

2,8

0,8

71,9

74,3

73,V

72 13

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
liürttenberg Bayern Saar I and BerI in

(west )

liriII. D!.t I t !til1. DI{ I t r,ri1l. Dul t

12,6

76,0

16, 1

a6t4

85,8

19,2

69 ,2

51,6

48,5

44,6

42,0

'17,2

79 17

19 .8

7 8,0

't01 , 0

't0't.3

96, 8

88, 0

-13-

108, 9

113,6

107,0

91 ,3

'I 1.0

13.2

11,5

9,8

75, 4

80, I
80, 4

18t1

46,3

47 .6
40,9

38.5

27

28

29

30

2

3

4

I'l

5

6



N ieder-
sachsen

Schleswlg-
Hol ste in HamburgBundesgebiet

t000 DuI000 Dl.lII t 000 Dn1 $
Hilfeart nach den BvG

{ Ausqaben der KrieqsopferfürBorge

Bremen

1 Berufsfördernde LeiEtungen
(§§ 26 u.25 a)
Beihilfen an Beschäd19te

zur Beschaffung eines Kraftfahr-
zeug6 ........

zum Betrieb, zur Unterhaltung, zun
Unterstellen und zun Abstellen
eines Kraftfahrzeugs ....

Übergangsgeld und Unterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

sonatige Beihilfen an Beschädlgte .
LelEtungen an Arbeitgeber
Belhllfen an witwen
Darlehen an Beschädigte

zur Beachaffung, zun Unterstellen
und zun Ab8tellen eines ßraft-
fahrzeugs ...

zur Gründung und Erhaltung einer
6eIbEtändigen Existenz

sonstige Darlehen an Beschädigte'..

1 517
1 350

801

589

| 578
3 095

276
122

Lfd.
Nr.

12

t3

3't
38
39

41

42

2A 716
20 622

2,3
1,7

o,2

0r0
0,0
0,0

o,;

0r2

0,0

2.5
2.2

1,0

0,8

o,:

0,0

11.2
11,1
4,8
6,3

0,1
0,1

2,4
1,9

67 ,4
65, 3

5

75

2,
I,

1,
0,

0

0

2

3

4

5

35
36

43
44

2 796 101 O,2 69 O,2 572 0,3 o,237

4 300 0,3 279 0,5 417 1,1

181 0,5

0,019

22

578 O,4

1 253

51 0,3

6

7

I
9

10

11

5 899
7 627

735
30.

7 305

0,5
0,5
0,1
0,0
0,6

575
394

5

162

1,0
o,7
0,0

72
31

I
3

2Ö1

0,2
0,1
0,0
0,0
0,5

953
983
176

1

297

0,6
0,6
0' 1

0,0
0,8

11

,1

154

5 810 0,5 l{5

0,8

154 0,8

487
7

23

I6

603
003

70
3

5.7

,6
,32

A4

1{
15

15

17

18

1 18 149
117 874
58 974
58 901

9,5
9,5
4,7
4,7

3 866
3 860
1 035
2 525

'6, I
6,4
1,7
4,7

Darlehen an l{ituen ....

Erzlehungsbeihilfe (§ 27)
Be ihi I fen

zum Bochschulstudium ...... . .... .
sonsEige Belhilfen

Darlehen im Rahnen der ErzlehungE-
beihilfe

19

20
zun nochschulstudiun .....
aonstige Darlehen

21 Brgänzende Hilfe zun
unterhalt (§ 2? a)

22 Belhilfen
an3
Be8chädlgte
Hlncerbl lebene

Darlehen
an:
Beschädigte ....
Hinterbliebene .....

Erholungahilfe (§ 27 b)
an:
Beschädigte ...
Hinterbliebene

31 WohnungEhilfe (§ 27 c) ...
32 Beihilfen
33 Darlehen

34 Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. mit Abschnitt 3 BSEG) ...
Beihilfen

an Beschädigte zur Beschaffung,
zum Betrieb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zum Abstel-
len elnes Kraftfahrzeuga .......

Eilfe zur Pflege an Beschädigte .

sonstige Beihilfen an Beschädigte
Hilfe zur

b1 iebände
Pflege an Hinter-

40 sonstige Beihilfen an Hinter-

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

192 2A3
190 428

10 024
9 986

15,5
16,5

3 211-

3 187
8,3
8r3

25 076
2t 977

15, 3

15, 3

3 292
1 261

17.7
17.5

324
324
963
351

6,0
6,0
2,5
3,5

18 25'l
18 121

7 901
10 221

09{
094
572
522

5,9
5,9
3,1
2,8

274
271

4

6

3
4

133
trl

Lebens-

23
24
25

26
27

28

29
30

36
ts3

1

1

85

977
551

855

234
617

382

15,5
5,3

65.7
54, 5

0'1
0,0

3'0

3,0
12.4
0,1

1 573
I 413

38

2,6
13,9
0,1

?01
2 487

24

1,8
6,4
0,1

5 .940
19 037

98

3,6
11,6
0,1

932
2 329

31

5,0
12,5
0,2

0, r
0,0

14

24
0,0
0,0

663
294
369

91

7

80,5 t10 165
80,2. 108 400

0,3
0,0
0,0

0,
0,

31 O,2

6,9 l 606 2,7 1 173 4 '132 2,9 1 289 6,9

2 315
865

1 450

0,2
0,1
0,1

0,1
0,0
0,1

644
529

2 129
2 604

572
718

0,{
o,2
o,2

39 922
45 460

816 061
801 550

1,7
3,
3,

0,
0,

3

3

3

6

1,
1,

0,
0,
0,

?

3

I

0
0

4.2 769
71,7
70,8

'165

947
300

43 334 31 054
30 937

12 668
12 470

68,0
57,o

23 907
s8 298
17 368

1,9
4,7
1,4

12 953
806
752

t,3
3,2
0,5

456
r 935

685

1,2
5,0
1r8

2 358
7 452
1 601

1,4
4,8
1,0

1,2
4,7
0,9

231
882
167

517 681 4g,7 37 048 51,3 22 98't 59,6 90 162 55,2 10 554 56.7

an Beschädlgte zur Beschaffung,
zun Unterstellen und zun Abatel-
len eines Kraftfahrzeugs

Sonstige DarLehen an Beschädigte ..
an Itinterbliebene ....

45 Ausgaben inagesant ...

bliebene
Darlehen

84 296
14 511

2 709
555

530
29

'l

1,0
0,1
0,1

0,9
0,0
0,0

1 721
,^_

6,
1,

4,5
0.9

4 873
117

6 427
1 755

3,9
1,1

626
198

3,4
1,1

10

5

I

r98 1,1

242 906 lOO 50 417 100 38 571 100 163 458 100

*) Nur Leistungen für Berechtigte in rnland.

-'t4 -

'18 623 100

1

1

2

3,2
3,7

1,1
0,0

8



1982 nach Hilfearten und Ländernr)

Nordrhe in-
westfalen

7 491
5 276

1,8
1,3

0,2

3 3r7
2 281

t 614
r 200

146

2,4
1,8

2 809
2 117

218

Lfd

5 447
3 983

559
350

3,6
2,6

308
248

3, 0,5
0,4

t
2

721

1 276 0,3

1 826

328 0.3

8s4 0,7 48 0, t

391 0,6

't0

850

589
120
26
25

64',l

0.4
0,8
0,0
0,0
0.5

0,0

0,4 1 289

54 0,4

48 0,3

136 0,9

192 1,3

144 1,0

0,2

't 9'l 0.1 380

5l

90

'11

3't

0,1

0, 'l

o,2 500 0,3

0,2

0,8
1,2
0.1

1 t6t
2 118

389

0,3
0, s
0,1

431
663

10

0,4
0,6
0,0

616
331

l3

391

1,0
0,5
a,:

0,6

236
861
102

355

108
62

6

o,7
0.4
0.0

1 739

88

0,4

0,4

0,0

0,1

I O2s

888

138

0,9

0,8

0, r

0

60o,9

0,8

0.0

60 't0

0,0
0,1

0, I566

8,0 7 668

1,1
3,3
1.0

58

5,5 9 708

686
686
675
0rÖ

2,6
2,6
1,0
1,6

't4

t5
16
11

18

t9
20

68
7

5.3

58, 6

5'1 t5

3,0
15

55. s
52t9

2.4
3,6

3,9

74,5
74,2

tt
12

r3

23

24
25

26
2't

28

29
30

31

32
33

34
35

36
37
38

39

31 499
31 392
r6 655
l4 737

1,1
't ,'t
4,1
3,6

11 034
11 024
5 194
5 230

9,5
9,4
5.0
4,5

I 224
I 224
4 240
3 984

12t3
12.3
6,1
6,O

18 460
18 45s
9 627
I 829

13, 3

r3,3
6,9
6.4

't9 68'1

19 674
to 474
9 200

12t9
't2,9
6,9
6.0

2 021
2 021
1 039

982

13.9
13.9
7.2
6,8

13

13

0,0
0.0

0, 'l

0.0
181

29
273
211

0,2
0,1

40

31 8r8 7,8 18 613 16.0 5 376

0.1

20s 342

65.4
64 .5

s0. 4

6,1
0,9

10

,:

44 265

4,3
4,5
1,3

3't ,9

6,5
3.1

68,4
67 ,4

10,0
0,9

233
102
132

'I 345
131

0,9
1,0
3. 'l

49 ,9

r3.3
0,3

6 950
20 342
5 388

3 ',t34

'70

667

t08
,o:

262
135

0, r

0,0

0,0
0,0

0.
0.
0,

5

4

0

69 653
69 266

1't ,1
17,O

15 928
r5 587

13,7
13,4

7 288
'l 24'1

10,9
10,8

l4 8t l
14 601

10 ,'t
10,5

28 286
27 802

18,.5
t8,2

2 't83
2 160

19,2
19,0

11 9r9
11 753

18,5
18.2

1',t t 7'l
58 096

39't

2,1
14,3
0.1

2 565
13 022

342
1'l t2
0.3

1 436
5 810

42

2,2
8,1
0. 'l

3 481

11 121
210

2,5
8,0
0,2

5 0r6
22 786

484

3,3
14 ,9
0.3

432
2 328

24

3 631

I 122
155

5.6
12.6
0,3

21

22

0,

211
125

0,0

500
109
391

892 6,1 250'l

42
12

30

1',t 9

25
94

0.2
0,0
0,1

175
31

144

'l 't53

2 112
6A2

2 423
6 983
3 198

20, 22

2

85
80

0
n

17 039
14 '1'19

I 886
9 '72't

7,6
8.3

2 019
3 357

3,0
5.0

2 649
5 019

3 8s7
5 85r

2,5
3.8

368
524

437
248
189

1 158
r 3s0

o.2
0, 'l

0, t

65
35
30

0. 'l

0,0
0,0

8

1

1.
2,

0,
0.
0,

0,
0,
0.

0.
0,
0,

266 102
262 830 54,6

44 182
43 297

66t1
64 ,8

94 960
93 675

a9 524
88 0ll

I 209
7 586

47 985
47 800

57 278
63 675

049
260
495

4,
4,
2,

1,

2,

1l

1,

3 345
5 753
1 551

2,2
3.8
1.0

611
682
296

559
4 489
2 001

36 43'1 54.5 61 123 48,3 5s 8s6 43.1 s 740 39,s 32 rs8

24 808
3 812

7 605
3 503

2 853
886

4,3 13 948
1 285

11 507
1 512

't.5
1,0

352
523

8 585
185

40
41

66 803 100 138 883 100 152 885 100

0,9
0, 'l

0,0

o.
0.
0.

3 383
211

10

2,9
o,2
0,0

35
177

84

24

0.
0,
0,

523 3,6 178 0,3

0,0

He s sen Rhe inl and-
PfaIz

B ad en-
wü rttemberg Bayern Saar I and Berl in

( west )

t 000 DIit1 I t 000 DilI I t t 000 DM c

407 6rl 100 116 670 100

- 15 -

t4 529 100 64 447 t00

42
43
44

45

0,0
0,0

2,
5

2,
1,

8

2,O

3

0.1
0,1

0,0 5

0, r

0,0

3,6
9

6

7

3

4,2
3,6

0, 'l

0,0

1,
3,

3

t



5 Ausqaben der KrleqgopferfürEorqe 1982 nach

r,fd.
Nr.

Brenen

Lel8tungen an sonder

1 BerufBfördernde Lei6tungen
(§§ 26 u. 26,a) an Beschädlgte ......

2 Ellfen ,ur Be€chaffung, zuß Betrieb,
zur Unterhaltung, zun Unteratellen
und zun Abstellen elnes ßraftfahr-
2eu9s.......

sonstlge Lelatungen für Be-
schädigte l) ...........

Erziehungsbelhllfe (§ 27)
zun EochschulBtudiun
sonstlge Belhllfen .

3

3 337 3,2 173 5,4

2 435 2,4 135 4,3

5 775 s,6 308 9,7

t92

2s7

63

3 170

a7 4,1

7.8 3r7

858 6,1

614

35 3,4

35 3,14rl

1,7

I
5

6

3s 878
17 167
18 711

1 r87
306
882

735
256
470

34,8
16,6
18, 1

37.5
9,6

27,8

34r 8

12,6
22,2

5 {07
2 570
2 836

38,4
18,2
20,1

37 ,1
21,7
15, 3

9 0.4 2tl

3 720 2r5

3 710 2,5

r 789 1,2

379
222
157

Ergänzende Ellfe zun Leb€naunter-
halt (§ 27 a)
an Beschädlgte 225

10

11

12

I ErholungBhilfe (§ 27 b)
an BeschEdlgte

9 wohnung8hllfe (§ 2? c) .

EiIfen in begonderen Lebenslagen
(§ 27 d t.v. nit Abschnitt 3 BSEG)

Zusamen . . .

86rufsfördernde
(§§ 25 u. 26 a)
an:
Beschädigte ..

LeiBtungen

EiIfen zur Beschaffung, zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zm unterstellen und zun Ab-
Btellen elnes Kraftfahrzeuga

son6tige
§chädi9'

LeiEtungen für Be-
te 1)

witwen......

Erzlehungsbeihllfe (§ 27)
zun Eochachul6tudiun ...
sonstlge Belhllfen

Ergänzende Ellfe zum Lebensunter-
halt (§ 27 a) ........

an3
Beschäd 19te
H lnterbl iebene

12.3

13,8

1r7

31 r7

100

15,5

8,1

2,0

27,2

r00

10, 7

14, 0

o,2

36,2

100

2 8t8

999

587

3 389

14 087

20.2

7,1

4,2

21.1

100

18, t

13r7

0r1

27 r7

100

12 730

14 273

1 794

32 766

103 216

22 941

22 AAA

10 570

71 109

25 649
45 460

sir

853

297

4

764

2 112

8't6 2, I

3 0,0

185

140

2

283

1 023

Lelstungen an

13

la

209

209

354

tt:

715

'111

590

122
3

2,0

2,O

1,6

0,3
0,0

12 318
53

1,1
0,0

a2 271
42 077
t0 193

7,2
3,7
3,5

2 679
732

1 947

1 589
697
891

1 922
9

1,3
0,0

12 847
5 453
7 384

4,6
3,7
4,9

711
349
365

779
329

{, I

2,0

2,O

0,9

2.1

2.1

0,5

1,5

1,3

241

241

208

,:

1r4

1.,4

1,2

0,215

15

17

t8
19

20

21

22

23

2t
25

26

2't

2.
2.

4

9

4

7

4

I

4,
1,
2,

1.
6l

179 553 15,8 9 532 15,7 2 987 8,2 22 228 14,9 3 108 17,7

3,4

0,0

4,7
69, s

25 385
1 54 158

2,2
13,5

6,2

1 095
8 437

1,9
'14,7

498
2 499

3 t84
19 044

2,1
12.7 2

4,4
13,2

2,5
1,1

Erholungshilfe (§ 27 b) .......
an:
BeEchädigte
Fintetbl iebene

wohnungshilfe (§ 27 c) ....

2,3
4,O

0,0

346
1 003

147
529

3 733

1 129
2 604

76

1 349 2,4

6

2,5 t 150 5,5

,6
,8

0

4

0r8
1,7

432
718

0,1 2 0,0

Hil
(§

fen
27

in besonderen Lebenslagen
d l.v. mit Abschnitt 3 BSHG) 783 294 68,7 42 472 74,2 30 290 83,1 106 776 7115 12 385 7O'4

2g
29

30

an3
Be6chädigce
Hinterbl iebene

Zusamen . . .

80 566
702 724

2 708
39 754

2 429
27 861

6,7
76.4

t0 r87
96 s89

6,8
64t7

1 t95
11 190

6,8
63,661,

57 247 100 35 459 100 I{9 381 100

1) Elnschl. LeiEtungen an Arbeitgeber

Nleder-
aachgen

schlesuig-
Holate in gmburgBundeagebletHilfeart nach den BtG

.) Nur Leiatungen f,ür Berechtigte ln Inland

'I r39 689 100

-16-

17 600 t00

1.
1.

I UUU DäI Ir uuu uol l



Enpfänqerqruppen, Hilfearten und Ländernr)

Nordrhe in-
Westfalen

fü rsorgeberecht lgte

6,0

22,2

2,1

38 ,2

100

2,3

2,3

1,4

14 .6

0,8

2,1

2,1

0,8

4,4
64,9

11,0

9,5

1.0

25,9

100

1,8

1 53't

1 842

222

4 540

14 341

'lo,'l

'12,8

1,5

31,6

100

3,4

3,4

1,3

Lfd

10

9

'lt

12

13

14

1 621 5,5

1 033 3,5

986 7,5

609 4,6

377 2,9

338 5,4 500 4,5

251 1,9

348 2,6

81 1,3

9r9

257 4,1

445 7,1

1't5 5, 4

332 2,3

443 3, r

68 3,0

52 2,3

16 0.7

9,1

10, 'l

2,7

41 ,6

100

1 00 2,4

588 2,0

1,9

20 0.5

4 255 100

9 5'r7
4 687
4 890

32,7
16, 0

16,7

3 138
I 555
1 583

23t9
1 1,9
'12,1

2 350
r 004
r 345

37,3
15,9
21 ,3

6 36s
3 258
3 107

48,0
24,6
23, 4

5 43r
2 642
2 749

37 .9
18,7
19,2

746
402
343

33, 6

18,1
15, 5

13 ,2
5,1
8,2

563
215
347

4

5

5

3 405

4't16

391

9 613

29 323

s 8?0

5 870

2 703

3 168

21 922
12 07s
9 447

1t,6

15,1

1,3

32,8

100

791

2 905

2't8

5 012

r3 110

1 464

I 260

, 138

3 435

13 262

202

224

60

923

1 138 26,7

715 16,8

1 739 4O,9

7

8

49

2 2O5 35,0

6 305 100 2 222

sonatige Berechtigte

1.6

1,6

0,7

d,e

7,2

5,9
61,0

2 331

2 331

I 461

ta:

1 276

1 266

503

2 209

2 ',184

724

1,7

672

667

836

830
5

491

491

282

4,0

4,0

2,3

1,7

201

207

120

87
0

0,3

0,3

o,2

7 896
4 249
3 547

7,6
4,1
3,5

5 874
3 236
2 638

9,7
5,3
4.4

12 095
5 373
5 'r22

0, t
0,0

14 256
7 806
5 450

10, 3

5,6
4,7

1 275
637
639

10,4
5,2
5,2

1 123
450
653

1,9
0,8
1,1

763
10

1'3
0,0

1 461

25

o,6

8,3
54,6

2,0
0,0

15

16

17

18

19

21

22

9,
5,
4,

66 259 17 15 1 5 1 38 14.6 6 843 1 1,3 13 347

2,1
15t4

1 991

13 147

15 708

1,9
12,7

1.7
9.6

't ,4

2 198
11 149

10,6

1 ,'l
8,9

5,r

3 752
22 998

252
2 330

21.O

2,O
18, 9

5r4

1,2
4,3

2 5't8
I 203

4,3
13,6

3,0

26 75O 19,3 2 542 l0 78t l't.9

1 792

0,1

9,1
67,7

20

0 028
s8 231

27 102

1 032
5 A12

15,2 4 45'l 6 408 7 866

2,7
16.6

5,7

1,5
4,2

5,5
55, 9

669

12 323
14 779

3,3
3,9

5 981

9 727
5,8
9,4

1 100
3 357

1,8
5,5

r 389
5 0r9

1,1
4,0

2 015
5 851

145
524

443
1 3s0

42

o,7
2,2

46 0,0 222 O,2 70 0,1 3't 0, 0 l'r 0,0 5 0,0

23

24
25

25

27

2A

29

30

257 089 58,0 62 266 60,1 41 978 69,4 91 525 72t9 8{ 983 61,3 7 285 59.2 46 246 76.8

26 272
230 817

10 385
5r 88r

2 687
39 290

10 430
81 095

7 585
77 394

I 194
6 091

9,7
49,5

5 494
40 752

10,0
50, I

125 621 100

Hessen Rhe inl and-
Pfalz Vfürttenberg

Baden- Bayern saarl and Berl in
(West )

OOO DMI I t OOO DM'| c 000 Dlr1 I t 000 DI{I t

378 288 100 I03 560 100 60 498 r00

-17-

t38 538 100 12 307 100 60 t9t I00

80

1,2
0,0

5,8
3,2
2,6



5 Enpfänqer laufender Lelscunoen der Krieqsopfer

Nleder-
sachBen

schlesrig-
Holstein HanburgBundesgeb letEilfeart nach den BvGLfd

Nr.
Brenen

46

An

1 Berufsfördernde Lelstungen
(§§ 25 u. 26 a)

2 Belhitfen an Beschädigte zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun Untergtellen und zum Abstel-
len einea Kraftfahrzeugs

3 übergangegeldundUnterhalt8bei-
hilfe an Be3chädlgte

4 sonsttge Belhilfen an BeBchädigte ..
5 Leistungen an Arbeitgeber ..........
6 Ellfen an l{ltuen

7 Erziehungsbeihilfe (§ 27)
I zm EochBchulstudlun ...
9 son8tige Beihilfen .....

10 Ergänzende Eilfe zum Lebenaunter-
halt (§ 27 al ...

25 818
11 302
r4 516

430
296

29
4

808
186
622

3 222
1 216
2 006

4 0t9

3 250

35 522

105 870

3t 996

100

100

r00

100

t00

100

1 877

s 676

1 584

6,3

6,1

5,3

4,0
5,6

5,4

5,0

949

3 572

1 674

4 142

11 928

2 957

13, 0

13.'t

11 .7

11,3

255

200

151

3,8

3,8

523

448125

5

19

2

550
169
391

40

31

24

44
27

2

2

3

3

220
90

130

l1
12

13

tl

Beihilfen ans
BeEchäd19te
Einterbl lebene

6 072
29 450

240
1 537

104
845

85
583

847
3 29s

962

140
21

62
286

453

0,9

0,9
0,3
0,9
0,5

569

1,1

1,2

1,9

15

16

17

18

Eilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. nit AbEchnltt 3 BSHG) ..
Beihllfen an Beschädigte zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun UntersteLlen und zun Abstel-
len eineg Kraftfahrzeugs

Hilfe zur Pflege an Beschädigte ....
sonsllge Beihilfen an Beschädigte ..
Hllfe zur Pflege an Einterbliebene .
sonstige Beihilfen an Einter-
bliebene ...

Berufafördernde LelEtungen
(§§ 25 u. 26 a)
Bethllfen an Beschädlgte zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zun Abstel-
len elne6 Kraftfahrreugs

übergangsgeld und Unterhattabei-
hllfe an Beschädigte

sonstige Belhilfen an Beschädigte ..
Leistungen an Arbeitgeber
Eilfen an wltwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zm Hochschulstudiun
sonstige Beihilfen.

Ergänzende HiL
halt (§ 27 a)

fe zum Lebenaunter-

Beihilfen an3
BeEchädigte ..
H lnterbl iebene

31 Hilfen in beaonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. mit Abschnitt 3 BSEG) ..
32 Belhllfen an Beschädigte zun

Betrleb, zur UnterhaItung,
zum Unteratellen und zun Abstel-
Ien einea Kraftfahrzeugs

33 Hilfe zur Pflege an Beschädigte ...'
34 sonEtige Bethilfen an Beschädigte ..
35 Hilfe zur Pflege an Hinterbliebene .
36 sonatige Beihilfen an Hinter-

bl iebene

15 t00
6 385
6 625

4s 763

550
272
241

3 029

303
143
r34
314

1 t94
677
742

6 018

Pro

19

20

21

22
23
24

25
26
27

2A

29
30

100

100
t00
100

1,2
6,4

50, 0

l0 ,2
9,1
6,9

50, 0

100

100

100

311
\,6
4,3

2.

1

7

0

0,
1,

2

5

7

2.
1,
2,

12,5
10,8
13,8

0,9
0,8
0,9

2,7

1,1
2,9

3,4

13, 9

11,2
1,4
2.O

3,6
4,3
3,6
6,6

9,9
10,6
11,8
13,2

*) Nur Berechtlgte im Inland.

100

100

100

100

-18-

2,0
2,2
2,0'
2,9

5,2 9,? 1,4r00



fürsorge Ende t98? Lqct! Eiüearten und Ländern*)

Nordrhe in-
wes t falen

Lfd
Nr.

zahl

zent

I 245

1 030

r3 689

36 816

12 069

31,0

38, 5

34. 8

830

2 703

12 342

3 540

20 ,'l

23, O

7,6

675
376
299

56

2 440

4 263

101

51

1 260

s 646

171

132

2 521

10 254

4 922

1 3 ',t08

3 231

350

1 303

283

3,9

5t

3

2

6

5

1

472

28-t

88
88

9

145

1,0

1,2

't 51

37
42

38
7

3

4

5

6

1

8

9

t0

136
65
't4

6 585
2 833
3 752

2 864
r 508
1 356

1 896

1 019

3 838
1 674
2 164

4 849
2 210
2 639

301

163

138

39
14

3

2 0't0
11 6r9

588
2 115

264
996

471

2 044
773

4 1A9

53
29't

570
870

tt
12

l3

4 467
2 072
2 278

15 930

3 014
1 142

'17 3

3 813

342
595
742
098

3'11

67
70

s12

570
332
3'14

a25

424
610
521
455

365
355
548
482

14
't5

16

1't

1 545

2,7

1,6

1,8
1,O

3,5

5,3

3 243

4,4 11 ,1

r 413

1,4

1,6

5,9

4,0

't9

20

2t
22
23
24

25
26
27

28

29
30

3t

't8

32
33
34

35

31.6

31,6
22, O

nt,1

8,6
14,2

9,1
4,7

10.3

4,0

8.8
2,4

20 .5
29 ,7
31,0

1,1

8,8

't3,9

12t 4

4,4

0,
0,

4

1

4

1.
1,
3.

25t5
25, 1

25t8

11,1
13,3
9.3

't4,9
14.8
14.9

18.8
19 ,6
18,2

2,6
J,3
2,1

2

4

0

34, 1

39, 5
9,7
7,2

7,9
6,9

12,7
14,1

9

0

0,
1.

20, 4

11.9
11,7
8,3

11t7

11,1

3,8
5,2
5,6
6,2

9,4
9,6
7,9
9,7

't5,5
r0,9
11 .2
't3.3

2,5
1.0
1,1
'| ,t

9,7

10, t

Hessen Rhe i nI and-
PfaI z wü rt temberg

Bad e n- Bayern SaarI and Berl in
( west )

29.6
32. 4
34, 4

34.8

37 ,'l 4,8

-19-

't0, t 0,9 4.4 36

',|

9,4
6,3

4,3
3,4

2,4
5,6
9.8
3,2



? Empfänqer laufender LelEtunqen der KrleqsoDfer

Nleder-
aachBen

SchIesrig-
Eolstein EmburgBundeageblecHilfeart nach den BVG

NT
Lfd

2

11

Brenen

Leistungen an Sonder

14

14

Lei8tungen an

Beruf sfördernde Lei6tungen
(§§ 25 u. 26 a) an Beschädigte .

Bethllfen zun Betrieb, zur lrnter-
haltung, tun Unterstellen und
zm Abatellen elnes Kraft-

Belhilfen zun Betrleb, zur Unter-
haltung, zum Unteratellen und
zun Abatellen e.lnea Kraft-
fahrzeuga

1 217

1 566

12 3a8

2 772

2 764

61

6

230

60

t70

67

393

188

188

139

578

126

452

56

1

214

54

160

49

263

20951

3

fahrzeugE

SonstIge Lelatungen
schädlgte 1 ) .....

für Be-

4 Erziehungsbelhilfe (§ 27)

5 zutri Eochschulstudlun ..

6 sängtige Beihilfen ....

7 Ergänzende Eilfe zum LebenE-
unrerhalt (§ 27 a)
an Beschädigte

8 Ellfen in besonderen LebenElagen
(§ 27 d t.v. nit Abschnitt 3
BSHG)
an BeschädigtE

9 Berufsfördernde Lei§tungen
(§§ 26 u. 26 a) .........

10

an3

Beschädigte .....

1 096

r51

I 346

3 388

{ 958

190

19

951

41?

534

73

34

39

2426758

38

32

32

94

92

1 334

314

312

2 164

604

4

'17 472

7 914

9 558

69

23

2

346

1r5

231

2s8

54

2

271

799

472

147

55

91

26

12 für Be-

13 witren

14 Erziehungsbeihllfe (S 27) ...

15 zum Hochschulstudlun .

l5 sonstige Beihilfen

17 Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unrerhalt (§ 27 a)

an3

18 Beschädlgte......

19 Hlnterbllebene ..

20 Hilfen ln besonderen Lebenslagen
(§ 27 d l.v. nit Abachnitt 3

{ 505

29 450

182

1 637

49

33 956

93 522

1 819 900

55

845

3 309

3 875 6{5

580

3 295

62

583

924BSHG )

an!

5 283 10 594

'l) Einscht. Leistungen an Arbeltgeber

21 BeEchädigte ..

H interbl iebene22

670

4 5r3

317

2 992

1 619

I 975

*) Nur Berechtigte in Inland.

rs 763

77 759

-20-

r85

739

Sonstlge LeiEtungen
Echädlgte 1 ) .....



fürsorge Ende 1982 nach Empfänqergruppen. Hilfearten und Ländernr)

Nord rhe in-
I{estfalen

Lfd.
Nr.

fürsorgeberecht ig te

694

r83

13 268

33 8s2

245

222

23

943

425

518

141

2 181

585

529

2 562

r0 151

368 33

18

15

644

234

410

91

7't o

74

74

33

41

r 163

4 8'15

't9

69

't0

420

585

834

135

1 ',r5r

2 386

9 103

121

'19

42

A',t 1

607

804

2AO

2 155

3sr

351

208

143

4 682

21

25

I

304

169

135

12

233

'I 30

130

l't9

11

27

25

2

9',|

37

54

122

866

210

125

84

2 318

336

32

2 065

765

1 300

3

4

5

6

421

2 964

sonstige Berechtigte

877

7

29

29

98

98

9

811 585

56

10

26

3

53

35

11

12

13

14

t5

16

1't

4 520

2 058

2 452

1 921

'I 083

838

1 252

643

609

2 418

1 088

1 330

3 438

1 603

1 835

371

207

164

1 649

1l 619

447

2 115

167

996

342

2 044 4 149

338

4l

)o1

1 070

448

1 870

18

't9

21

10 9s3 3 391 20

1 404

7 599

5 853

27 999

2 808

7 353

506

4 3'lO

-21 -

1 624

9 329

215

795

502

2 895 22



Bundesgeb iet schl essig-
. Hol ste in Hamburg N ieder-

sachsenHilfeart nach dem BvG
AnzahI t

I FälIe einnaliger Leistungen der Krleqsopfer

BremenLfd
Nr.

1 Berufsfördernde Lelstungen (§ 26)

2 Hilfen an Beschädlgte zur Be-
Echaffung' zum Betrleb, zur
Unterhaltung, zun Unterstellen
und zun Abstellen elnes Kraft-
fah r zeug s

3 sonstige HlIfen an Beschädigte

4 LelEtungen an Arbeitgeber ....

5 Eilfen an llitwen .......

6 Erziehungsbeihilfe (§ 27) .........

Darlehen im Rahnen der Er-
z iehung sbe ih ll fen

'zum Eochschulatudiun ....

sonstige Darlehen .... ...

9 Ergänzende Hilfe zun LebenE-
unterhalt (§ 27 a)

100

100

100

r00

2,3

0,6

3,3

1,1

o,7

5,0

36, 4

16 ,9

6,7

15.0

19,2

3 132 100 57 1,8

2 3,6

1 1.9

36 1,1

23

6

3

4

44O, 14,0 103 3,3

101 4,6

o,2

749

697

195

502

52

52

1,0

1r0

1,2

0,9

5,8

9,0

o,4

0,5

1 83 O,7

138

2 189

872

60

11

16 701

55 r03

899

580

319

50

5

2

371

58

9

2

56 100 21 37,5

21 38,954

2

100

100 I 50,0

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

72 'tO3

71 804

3,8

3,9Beihilfen ......
an:

BeschädigEe ..

Hi nterbl iebene

Darlehen

an:

Beschädigte ..

Einterbl iebene

E;holungshilfe (§ 27 b)

an3

Beschädigte ....

Einterbliebene .

ilfe

99 714

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

2 795

2 78t

422

2 361

12

7

5

1 821

504

1 317

t0

2

8

2,5

4,1

1,3

829

s05

379

426

24

22

2

034

479

555

2,3

0,8

2,7

3,8

0,6

1,0

1.1

1,0

8 052

I O27

2 478

5 549

25

24

1

5 291

2 216

4 075

11,1

1lt2

14, 8

10, 1

2,8

4,1

0,3

1,2

1,6

1,8 6,3 1 637 1,6

44 505

55 209

1,1

2,Ä

1,9

0,6

3,7

2,5

2,4

3,1

5,0

7,4

33, I

2'l ,9

40.7

s33

1 104

1,2

2,O

wohnungsh(s 27 c)

Beihllfen ......

Darlehen .......

100

100

100

174

g7

87

2

4

2

0,8

0,6

0,9

526

312

21Ä

in beaonderen Lebenslagen
d i.v. mit Abschnitt 3

Hllfen an Beschädlgte zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zun Unterstellen
und zun Abstellen eines Kraft-
fahrzeugE

Sonscige Leistungen an
Beschäd igte

Hllfen an Hinterbliebene

r) Nur Berechtigte im Inland

HiIfen(§ 21
BSHG ) 27 360 100 '177 2,4 790 2,9 2 879 1 0, 5

24

25

26

5 412

5 692

16 256

203 491

100

100

100

r00

135

139

503

5 462

0,4

2,3

3,9

22

130

638

509

575

1 '195

9,4

10,1

I 1,0

8,8

2,5

0,6

0,1

1,3

35

t0

2 693 r,3 1'l 85'lInsgesamt

-22-

2,'t 2 674

2



fürsorge 1982 nach Hilfearten und Ländernr)

Nordrhe in-
Westfalen Lfd

Nr.

618 19,7 376 12,O 129 4,1

't 19

64 1 2O,5

126

500

13

2

2 3,6

66't 21 | 3

452

207

7

,|

2 3,6

33 1,1 32 r,0

30550

44

24

335

39

2

92

41

5l

5,4

1,0

9. I

1,5

1,8

1,8

2,1

1,8

0,8

1,0

0,3

1,3

0,9

1,7

1,5

0,9

0,5

1,4

1,4

0,19

26

14

12

25, 1

5,0

40,0

15,3

4,5

3,3

5.8

57 ,3

21 ,'l

18,2

20.6

23 r7

11 .'t

9,1

32 2

3

4

5

1 0, 1

9, 1

21 31,5 8 14,3

8 ',t4,8

6

21 38,9 't,9

1,9

8,2

25,5

3,7 7

I

23 033

22 A10

4 638

18 232

163

99

64

37 634

20 '126

17 508

10 833

10 64r

1 80t

8 840

192

102

90

21 537

10 682

10 855

14 ,9

14,8

t0,8

16,0

21 ,4

'17 ,6

28,2

21 ,6

24.0

19.7

2 098

2 035

509

1 526

63

55

8

't 2'10

2 s16

4 154

't0 9r6

10 859

2 474

8 385

51

45

12

7 A71

2 426

5 445

8 307

I 069

2 224

5 845

238

116

122

10 132

3 t87

6 945

31,7

31 ,9

27,8

33. 1

t8,1

l't,1

20, 1

37,7

45.2

31 .7

2,9

2,8

3,0

2,4

't,0

9,5

2,5

7,3

5,7

8,6

't,1

5,3

6,1

1 50,0

15,0

15,1

14,8

15t2

6,3

1,8

3,8

7,9

5,s

9,9

r 1.4

'11.2

13,3

10, 6

26,5

20.0

38t2

10,2

'1,2

12, 6

5,3

4,2

7,O

13,0

18,8

10, 8

1t,t

326

319

350

969

'1

6

1

335

409

926

10

7

3

't6s

599

231

468

66

52

14

152

421

125

I4

10

4

5,2

5,2

1,4

4,5

7,3

9,0

4,4

3,2

3,2

3,1

2,7

3,2

1,9

2,4

2,1

4,9

3,9

9

10

11

12

l3

14

15

16

17

18

19

20

21

22

24

25

141

125

15

17 ,5

13,1

23r8

4,9

4,5

5,6

4.8

2,9

1,9

2,2

1,4

26,8

40,1

7,5

25

9

28

13

't516

8 302 30,3 2 918 ',t0,1 1 685 6,2 5 037 18,4 3 527 12.9 211 0.8 1 051 3,8

1 388

2 266

4 648

69'149

25.6

39,8

25,6

34,3

128

119

804

I 014

1 499

534

885

35 164

27 r't 385

302

998

427

468

4 142

'10 1

1 0'12

1 154

22 663

80

52

79

23

9,4

5,4

1'1,6 1 r 208 5,5 24 492 12.0 2 915

Hessen Rhe inl and-
\faLz

Baden-
Württemberg Bäyern Saar I and BerI in

(west )

An zahl t Anzah I c

-23-

26

2



9 Fälle einnaliqer LeistunEen der Kriegsopferfürsorge

Lfd.
Nr. I Bremen

1 Berufsfördernde Lelstungen
(§ 26) an Beschädlgte

2 Hilfen zur Beschaffung, zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Untergtellen und zun Ab-
st,ellen eines Kraftfahrzeugs

sonstlge Le
schädlgte

istungen für Be-
1)

4 Erziehungsbelhilfe (§ 27 ) ...... ......
5 zum Hochschul8tualium .............. .
5 aonstige Belhllfen

7 Ergänäende Eilfe zum Lebena-
unterhalt (§ 27 a)
an Beschädigte ...

8 Erholungshilfe (§ 27 b)
an Be8chädiEte

9 wohnungshilfe (§ 27 c)

10 Eilfen in besonderen Lebenslagen
. (§ 27 d i.v. nit Abschnict 3 BSHG) .

1t Zuaamen . . .

12 Berufsfördernde Leistungen(§ 26) .....
an:
Beschädi9te

1 114

5 293
16 256

162
503

r07
538

693
1 795

Leistungen an Smder

217

105

417

Leigtungen an

532

1 532

r09

99
't0

l5

14

.20

20

120

99

21

7

:

4

3

3

7 903

15 601

353

5 811

30 801

740

374

19

18

1

2 018

2 007

1 449

558

11

192

637

726

'145

900

155

391

2 835

112

402

{1

41

2 696

1 654

655

'l 25299

308

27

167

45

551

74

83

83

81

2

32

28

20

I

320

318

272

45

2

14

,:

6 790

5 391

19

2 488

13

11 Eilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun UnterEtellen und zun Ab-
atellen elnes Kraftfahrzeuga

Sonstige Leistungen
schädigte 1).....

für Be-
35

15

16 9fitwen..... 4

Erziehungsbeihtlfe (§ 27)
zum Eochschulstudlun ..
sonstige Beihilfen

20 Ergänzende
unterhal t

Eilfe zun Lebens-

17

t8
19

21

22

3?
36

1

(§ 27 a) .... 64 800

84 r13

21 549

an3

Beschädigte ..
H lnterbl iebene

9 318
55 422

330
2 366

209
428

1 240
5 550

30
502

24

25

26

27

28
29

30

23 Erholungshilfe (§ 27 b)
an:
Beschäd i9 te
Hinterbl iebene

wohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in beaonderen Lebenalagen
(s-27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSHG) .
an:
Beschädigte ....
Hinterbliebene.

28 904
55 209

337
I 317

171
555

1 3',t6

4 015
428

1 104

173 2

5 060 2 142 15 022

l) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber.r) Nur Berechtigte in Inland

Zugamen. 172 690

-24-

2 25'l

1

I

I
1



Nordrhe in-
westfal en

r06

'11

29

690

3 844

'162

5 46'l

2'10

210

2s8

12

l0 r43

17 693

34

2 156

314

111't

20

444

2 016

53

4

t

1 784

5 093

1 241

12

12

500

73

1 s51

20

19

18

1

1

Lfd

10

'I I

12

t3

NT

fü rsorgeberecht ig te

370

357

5 645

t 840

9 763

sonstige Berechtigte

248

248

'r 93

55

4

4

30s

36

269

55

5

96

62

34

1 125 228

3t3

4

:

1 841

5863

I 435

914

18

560

3 232

336

334

90

244

)

s71

570

390

180

I

I7'18

22',!

538

29

29

28

t 098

1 114

134

1 354

21

1 433

4 029

966

9

71

68

61

17

1't '|

1

14

15

16

1't
18

19

20

21

22
2 896

r8 296

1 213
8 930

21 192

3r 989

7S

6 462

7

2 094

340
1 754

l8 634

3 265

2 186

14

978

250
1 534

't 084
I 397

1 215
5 961

r28
9'to

783
2 482

9 48',|

6 951

4 4'1't

21 250

7 1A2

14 481
't7 508

6 838
t 0 855

1 339
4 754

1 512
5 445

1 833
6 945

188
925

461

1 125

23

24
25

26

27

2B

29

30

26

t 814
4 648

1 2't1
885

243
998

33s
4 142

55
7q

174
804

wü rttemberg
Baden- Bayern saarl and Berl in

(I{est)He sse n Rheinland-
Pfalz

59 986 30 297 9 192
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l0 AuBqaben und Elnnahnen der t(rleqaopferfürBorge
en Berechtiqte in Aualand 1979 bl8 1982

Eilfeart nach den BvG

Berufsfördernde Leiatungen
(§§ 26 u. 26. a)

an:

BlIfen rur BeBchaffung, zum
Betrleb, zur Unterhaltung,
zum Onteratellen und zun Ab-
stellen elnes xraftfahrzeugg

son8tlge LelB
Bchädlgte 1 )

tungen für Be-

Erziehungsbelhiffe (§ 27) ....

zum HochschulEtudlun .......

sonstige Belhilfen

Ergänzende Hilfe zum Leben6-
unterhalt (§ 27 a) ...

an3

Hlnterbliebene......

Erholungahllfe (§ 27 b)

wohnungshilfe (§ 27 c)

Eilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d t.V. nit Abschnltt 3 BSHG)

an3

BeBchäd ig te

15 13,1

15 43, 1

12.3

- 100

- 1,4

+ 15.7

- 35,3

25.4

15, 8

151 + 149,1

- 100

20

20

179

131

49

7r5

+ 2219 22 + 10,9

+ 22,9 22 + 10,9

22 + 17.1 9

- 100

+ 9,2 7 402

zu- (+)
bzs. Ab-
nahne (-)
9e9en-

über
1981

32.2

32r2

51r6

10, 3

37,7

42,5

61't 3,2

36, 4

15,0

15

15

132

550

I7

1516

x

259

203

57

1 183

3 49{

30, 8

35, 5

14,1

38,9

18,7

178

117

51

- 1r0

- 10,5

+ 24,3

196

161

35

+

+

4 676 + 18,1 5 789 + 23.8 6 32O + 17,1

+

+

+

+

+

1 642

4 14't

1 825

4 495

+ 11,1

+ 8r{

2 223

5 180

4,8 83

21,8

15,2

- 12,2

+ 10r8

17 .5

+ 52,4

637 + 5,9

901

659

+ 495,1 3 992 + 343,1 9 748 + 144.2

x

682 + 5,4+ 4,9

184

453

237

431

151

496

101

+ 35,9

3,0

8,1

+ 28,5

- 4,7

105 + 16,6

+

Auagaben insgeaamt

Be ih i1 fen

Darl ehen

Einnahnen lnggesamt 91

Relne Ausgaben insgesant ... 5 650

5 741

5 561

80

+ 16.7

+ 15,8

+ 153,3

7 558

7 522

35

+ 31,7

+ 32,9

- 54,8

11 t59

11 115

43

+ 47,7

+ 17,8

+ 19,8

18 045

18 0I8

27

61 ,7

62, 1

3't,7

+

+

+

+ 16,9 7 452 + 31,9 tl 059 + 48,4 17 962

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
9egen-
über
1 980

1 9821 980

1979

9e9en-
über

zu- (+)
bzu. Ab-
nahne (-)

19811979

1 978

9egen-
über

uu- (+)
bzr. Ab-
nahne (-)

t000 Dll1

1) Einschl. LeiBtungen an Arbeltgeber
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11 Enpfänqer Iaufender Leistunqen und Fä11e einnaliger Leistungen der Krieqsopferfürsorqe
an Berechtiqle im Ausland 1979 bis '1982

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)Hilfeart nach den BVG

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 al ...
an!
Beschädigte .....:....

Hilfen zun Betrleb, zur Unter-
haltung, zun Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs.

sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 )

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zum Hochschulstudiun ..
sonstige Beihilfen

Ergänzende Eilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschädlgte ..
H interbl lebene

Eilfen in beaonderen Lebenslagen(§ 27 d i.V. mlt Abschnitt 3 BSIIG)
an:
Beschäd19te ..
Elnterbl iebene

Beruf sf ördernde Leistungen(§ 26) .....
an3
Beschäd i9 te

Ellfen zur Beschaffung, zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun unterstellen und zun Ab-
atellen eines Kraftfahrzeugs

sonstige Lelstungen für Be-
schädigte 1 ) .....

witwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27) .......
zun Hochschulatudiun ..
sonstige Beihilfen

Ergänztsnde Eilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:
Beschädlgte .... .
Binterbllebene ..

Erholungshilfe (§ 27 b)
an!
Beschädigte ..
H interbl iebene

9lohnungshilfe (§ 27 c)

HiIfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSHG) ..
an:
Be schäd igte
Hinterbliebene .......

Insgesamt ...

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

75
312

+ 92,3
+ 1 40,0

50
313

- 9,1
+ 28,8

63
296

gegen-
über
l98 l

359 1,1

25. O

5,4

193 14 .6

t8

- 100

- 100x

x - 100

91
65
32

+ 15,5
+ 22,6
+ 3t2

16
35

41

21 ,6
46 ,2
28, 1

'13

32
41

40
26

14

45 ,2
18, I
65,9

3,9
8,6

+

387 + 129,0 298

243

220

23,o 363 + 21.8

+ 2,7

+ 3,5

26,
22.

55 +

289 + 19,4 - 23,9 226

75 - 29,9
214 + 58,5

2s8

220

+ 44,4

50
170

50
176

33,3
20,6

38
155

24,O
11,9

Fä]1e einnaliger Leistungen in Laufe des Jahres

34 - 37,O '49 + 44,1

34 - 3'l,O 49 + 4{, ',l

34 - 35,8 48 + 41 ,2

- - 100 1 x

19 240 20 052 18 367

+ 2O.5

+ 6,5 21 212

2'145 + 301.3

- 55,I

- 55,1

- 54,2

- 100

8,4

1,9
10,3

+ 314,1
+ 299.3

18 11 ,O

22

22

22

18

16

14.2

18,2

27,3

x

+ 10,1

+ t9,l
+ 7,7

+ 253,Ä

+ 90,0
+ 3t 5.1

- 100

+ 4.2

+ 5,0
+ 4,0

+ 155. I

+ 142. I
+ 169.1

22 892

5 580
t7 30{

5 641

+ 24.6

+

+
4

4

2AO

960

38

4 494
15 558

4 408
13 959

25.8
24. O

92
592

381

2 364
1 246
4 395

684

94

41

53

+ 1 05,5

+ 227.O
+ 85,9

16.755

29
36

'18

35
43

+ 9.4
+ 95,5

+ 1't .1
+ 23.3

35
43

14, 6

18,9
1'1 t1
16t3

t9 610 + I t,0 20 819 + 1,6 28 617 + 34,9

1979

1 978

9e9en-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

I 980

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme {-)
I egen-

über
1 979

I 98',|

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-

über
I 980

1982

Anz ahl

l) EinschI. Leistungen an Arbeitgeber.
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